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Erläuterung der Begriffe: 
 

LEADER:.  
    Liaison Entre Actions de Développement de l‚Économie Rurale     
       Verbindung zwischen Aktionen zur Entwicklung der ländlichen   
       Wirtschaft 

 

LAG:  Lokale- Aktions- Gruppe 
            Hier:   Lokale Aktions- Gruppe Vulkaneifel 
            Vulkaneifelkreis, Cochem-Zell (VG Ulmen und  
            Kaisersesch), Bernkastel-Wittlich (VG Manderscheid, Stadt  
            Wittlich, VG Wittlich-Land (ohne Osann-Monzel), Teile der VG  
            Kröv- Bausendorf)  
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prägten früher das Bild unserer Kulturlandschaft insbesondere um die  
   Ortslagen herum sowie an südexponierten beweideten Hängen 
 sind aus einer traditionellen bäuerlichen Nutzung entstanden 
 lieferten Obst zum  Verzehr, für Getränke; Kuchen, Marmeladen, Heu 
    als Grünfutter und Einstreu für das Vieh sowie Holz;  
 die Produkte werden ohne Dünger und Pestizide und daher  
    umweltfreundlich erzeugt; 
 zeichnen sich zudem durch eine hohe Arten- und Sortenvielfalt aus; 
 sind Lebensraum für ca. 3000 verschiedene Tier- und Pflanzenarten  

Streuobstwiesen mit ihren 
hochstämmigen Obstbäumen  
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 Straßen- und Siedlungsbau  
 Intensivierungen der Landwirtschaft 
 Neuanpflanzungen ohne nachhaltige Pflege 

(Kompensationsmaßnahmen Straßenbau, Gewerbe, 
Baugebiete, Bodenordnung etc.; auch Pflanzungen im 
Rahmen kommunaler Programme) 

 Aufgabe der Streuobstnutzung (Eigenversorgung?) 
 Dauerhafte, sinnvolle Verwertung fehlt > Vermarktung? 
 Verlust an Kenntnissen zur Streuobstpflege und 

Verwertung > Obst aus Übersee besser wie regionale 
Produkte?  

 damit auch die Frage nach der regionalen Identität!? 
 Verlust an Sortenvielfalt 

Rückgang und Gefährdung 
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Resultat: Starker Rückgang unserer Streuobstwiesen ! 



Bewusstseinsbildung vor Ort 
 für das historisch und ökologisch bedeutsame Kulturgut 

  zur Erhaltung als charakteristischen Landschaftsbestandteil für 
nachfolgende Generationen  

Oberziel: Wertschöpfung durch Wertschätzung 
 Die Nutzung der Obstwiesen muss sich wieder lohnen! 

 Nur durch Nutzung können die Bestände nachhaltig erhalten 
werden! 

 Partnerschaften und Patenschaften! 
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Lösungsansatz 



„Regionales Streuobstforum“   
 
Die Lokale Aktionsgruppe (LAG)  
der LEADER-Region Vulkaneifel  
und die Arbeitsgruppe Streuobst 
(2010) 
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Lösungsansatz 

Wiedererkennungsmerkmal  
Titel + Fotos > 



Broschüre 2011 „Streuobstwiesen –  
    Ein Stück Eifelkultur“  

 => Homepage LAG- Vulkaneifel:   
      Http://www.leader-
vulkaneifel.de/downloads/category
/23-projekte#   
      =>  Broschüre 
Streuobstwiesen 
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Lösungsansatz 



Regionales Streuobstforum 
Eröffnungsveranstaltung Mai 2011, Kloster Himmerod 
Zusammenarbeit mit der Akademie Ländlicher Raum RLP 
 
Vortrags und Diskussionsveranstaltung: 

 Ökologie; Pflanzung und Pflege 
 Förderung; Vermarktung 
 Best-Practice-Beispiele 

 
Zielgruppe: Streuobstwiesenbesitzer, Gemeinden, 
Naturschutzverbände, Landwirte, Landfrauen, Gartenbauvereine, 
Obstbrenner, Keltereien, Imker, Schulen und Kindergärten, Vereine / 
Gruppierungen in der Region, denen der Erhalt unserer 
Streuobstwiesen ein Anliegen ist. 
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Lösungsansatz 
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Öffentlichkeitsarbeit  
 
 Aufruf zur Mitarbeit in allen VG-Blättern unter  
    den Kreisnachrichten durch die LAG Vulkaneifel 
 Bildung eines Netzwerkes / Verteilers 
 

Workshops  
 
Standort- und Sortenwahl, Jungbaumpflanzung und – pflege, Düngung, 
ökologischer Pflanzenschutz, Ökologie der Streuobstwiesen, 
Insektenhotel, Nisthilfen, Altbaum Erhaltung und Sanierung, Ernte und 
Verwertung, Sortenbestimmung, mobile Saftpresse, Veredelung, 
Unternutzung  
auf Internetseiten LAG Vulkaneifel, DLR Eifel, NABU tlw. als Kalender eingestellt 
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Workshop Gesundheit und Ernährung in Eckfeld am 12.11.2011 
 
 Äpfel aus der Region – vielfältig, lecker und gesund 
 Kostproben der Apfelvielfalt, Saft, Viez, Schnaps  
 Mobile Saftpresse und Abfüllanlage 
 Sortenbestimmung 
 Biodiversität – Vielfalt der Obstsorten im Streuobstanbau 

Lösungsansatz 
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Obst- und Kelterfest in Meerfeld am 20. und 21. Oktober 2012: 

Veranstalter: Gasthaus „Brunnenstübchen“, 54531 Meerfeld  mit 
Unterstützung der Lokalen Aktionsgruppe Vulkaneifel 

Kooperationspartner: DLR Eifel; DLR Rheinhessen-Nahe-Hunsrück, 
Landesforsten RLP; Familie Bernardy „meinapfel – meinsaft“, Üxheim; 
Lokale Aktionsgruppe Eifelkreis Bitburg-Prüm; NABU Rheinland-Pfalz, 
Natur- & Geopark Vulkaneifel GmbH, Ortsgemeinde Meerfeld sowie 
gastronomische Kooperationspartner 

Lösungsansatz 
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Vertiefungsseminar in der Abtei Himmerod am 5. Oktober 2013 

Jürgen Krenzer – Rhönschafinitiative 
„Alte Äpfel auf neuen Wegen“ 

Auslachen 
Anmachen 
Abkupfern 

Wertschöpfung durch Wertschätzung 

Lösungsansatz 
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Flurbereinigungsverfahren Lüxem  
Flurbereinigung kann durch Erwerb und 
Flächenmanagement die Revitalisierung 
von Streuobstwiesen unterstützten 
 
Im Rahmen der Aktion „Mehr Grün durch 
Flurbereinigung“ werden 
Obstbaumschnittkurse angeboten:  
-    Pflanzschnittkurs,  
-    Sommerschnittkurs, weiterhin  
- Sanierungsschnittkurse an älteren   
     Obstbäumen. 
 

(C) LANIS RLP / Kataster- und Vermessungsverwaltung Rheinland-Pfalz 

Lösungsansatz  



Zusammenarbeit mit Dritten   
u. a. Kompensationsmaßnahmen, Ökopool, Ökokonto 

Beratung und Flächenmanagement in Flurbereinigungsverfahren  
Erarbeiten standortgerechter Bereiche für Streuobstbestände 
Auswahl geeigneter Streuobstsorten 
Berücksichtigung landwirtschaftlicher Belange in Bezug auf die  
   Unternutzung, z.B. Reihen- / Pflanzabstand 
Maßnahmenkonzept an örtliche Gegebenheiten anpassen 
Entbuschung von Obstwiesen 
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Lösungsansatz  



86 verschiedene z. T. „alte“ 
Obstsorten; insgesamt 320 
Obstbäume mit einem 
Sortenschild versehen 
(Auskunft über 
Sortennamen, 
Verwendungsmöglichkeit) 

Ehrenamtliche Patenschaft:  NABU Ortsgruppe Daun 

Neuanlagen von Streuobstwiesen nur wenn Pflege bzw. Patenschaft   
   nachhaltig gesichert ist! 
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Im Streuobstanbau können ökonomische, ökologische und soziale 
Belange miteinander verknüpft werden: 

 
Miteinander 
Familie, Vereine, Gruppen nutzen, pflegen, ernten und genießen 
 
Vermarkten   
Nur wenn der Anbau wieder rentabel wird, bleibt dieser 
wertvolle Lebensraum für Flora und Fauna dauerhaft bestehen 
und der Anblick der Obstbäume mit ihren unterschiedlichen 
Formen und Farben ist zu jeder Jahreszeit für uns Menschen 
eine Augenfreude 
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Nachhaltigkeit 
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Förderung: 
Förderprogramme für den Anfang:  
Flexibel und zielgerichtet fördern, die aktuellen 
Förderprogramme sind zu unflexibel, zu gering mit Mitteln 
ausgestattet, die Prämienanreize zu gering für die Sanierung 
 

Nachhaltigkeit  

Ökokonto:   
Insbesondere Bestände im Besitz der Gemeinden werden zwar 
(noch) genutzt, aber nur selten gepflegt:  
=> Lösungsvorschlag:  
     Anerkennung der Altbaumsanierung als Ökokontomaßnahme 



Rad muss nicht (immer) neu erfunden werden 
 
Zusammenarbeit mit anderen Kompetenzzentren 

 
Weitergabe des Fachwissens: 

 
Ausbildung von Obstbaumwarten als Multiplikatoren 
 
Aufbau einer Streuobstbörse zur Vermittlung von 
Streuobstwiesen und Interessenten 

 
Eifelweites Netzwerk „Streuobstwiesen – Ein Stück Eifelkultur“ u. 
a. über Schnittkurse, Seminare ….., insbesondere 

„Streuobstwiesen –  
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Nachhaltigkeit  



Wertschöpfungskette: 
      ermöglicht Pflege 
                         verbessert       Qualität 
                Pflege     
                 höherpreisige 
 erfordert              erhöht 
STO              Ernte          Verarbeitung           Vermarktung            Wert-  
                                       (Produkte)          schöpfung 
         
                      Erntehilfen                                 ermöglicht Re - Investition     
Nach-                  
Pflanzung       
           
          steigert 
                      Gewinn 
 Copyright Birger Führ, 2013 
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STREUOBST- WERTSCHÖPFUNGSKETTEN IN LEADERREGIONEN  
 
 Zusammenschluss von 12 LEADER-Regionen 

 

 Gebietsübergreifende Projekte: 
•     Mistel Bekämpfung 
•     Obstbaumwart – Ausbildung  => 2014 im NP Nordeifel 
•     Fachkundige Beratung 
•     Streuobsttage 

 

 Koordination: 
• Geschäftsstelle der LAG Welterbe Oberes Mittelrheintal 
     Angesiedelt bei der VG St. Goar - Oberwesel 
     Herr Philipp Goßler 
     Telefon: 06744-91125 
     E-Mail:  p.gossler@st.goar-oberwesel.de 
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STREUOBST- WERTSCHÖPFUNGSKETTEN IN LEADERREGIONEN  
 

 Streuobstprojekte sind förderfähig  
  -  Sanierung von Altbäumen (z.B. Mistelprojekt, wie NP Nord-Eifel) 
      => siehe hierzu auch PAULa ( Beratung: Susanne Venz) 
  -  Anschaffung von Geräten und Maschinen z.B. für einen  
     Erzeugerzusammenschluss 
      - Erntehilfe  
      - Pflege 
 

 Benötigt wird ein Träger für das Projekt 
      - öffentlich (z.B. Kommune) =>  55% Förderung (vom Nettobetrag) 
      - privat  (Privatperson, Verein etc)  25% (-30%) (vom Nettobetrag) 
 
 Doppelförderung von Maßnahmen geht nicht ! 



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 
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